
Besser eine Hand voll mit Ruhe
als beide Fäuste voll mit Mühe 

und Haschen nach Wind.

Koh 4,6 
Monatsspruch September

Zur Freiheit hat uns Christus
befreit! So steht nun fest

und lasst euch nicht wieder das
Joch der Knechtschaft auflegen! 

Gal 5,1 
Monatsspruch Oktober

Liebe ehren- und hauptamtliche 
Mitarbeitende, liebe Leserinnen
und Leser, 
haben Sie / habt Ihr gerade auch
beide Hände voll zu tun? Und
manchmal scheint auch das nicht
zu reichen? Manchmal sind es auch
nicht die Hände, sondern die
Gedanken, die zu viel zu bewältigen
haben. Der Monatsspruch für
September empfiehlt eine Handvoll
Ruhe statt zwei Fäuste voller Mühe.
Bloß: Wie geht das?
Vielleicht ist Ihnen/Dir ja noch
unsere Banneraktion zum 500.
Jubiläum der Reformation in
Erinnerung. Eines der Lutherzitate
darauf zum Bild einer betenden
Frau lautete: “Ich habe heute viel
zu tun, darum muss ich heute viel
beten!” Damals hörte ich jemand  
verärgert dazu sagen: “Dann soll sie
doch lieber was schaffen!”
Aber wenn ich so mit mir umgehe -
und das kommt in Stresszeiten
leider oft vor - wird aus dem
Arbeiten tatsächlich leicht ein
Haschen nach Wind. Wenn ich mir 

dann doch mal Zeit lasse für das,  
was gut tut, durchatmen, Leerlauf
lassen, sich bewusst Gott
zuwenden -  läuft das, was vorher
gar nicht ging, nach einiger
“verschwendeter Zeit” dann doch
effektiver. Weil ich dann spüre: Ich
bin nicht mein Erfolg, nicht meine
Stärke, aber auch nicht mein
Misserfolg, meine Schwäche oder
Schuld. Ich bin die, die Gott in mir
sieht - so wie ich bin mit allen
Begrenzungen und allen Möglich-
keiten. Wenigstens eine meiner
Hände sollte öfter mal leer sein, um
zu empfangen, was ich durch kein
verkrampftes Mühen erreiche.
Ihnen und Euch wünsche ich einen
Herbst, in dem es auch bei viel
Mühe oder kreisenden Gedanken,
immer mal gelingt, die Hände zu
leeren, die Gedanken weiterziehen
zu lassen, frei für das zu sein, was
einfach da ist oder geschenkt  wird.

 Inka Gente
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I N FOTH EK
Informationen für alle Mitarbeiter*nnen und Interressierte

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
(Offenbarung des Johannes 21,5 Jahreslosung 2026)

Jahrgang 26
Jahrgang 16

September/
Oktober 2026

Editorial

Sein Lieblingsessen zu teilen bringt
doppelte Freude. Wir sind schon
ganz gespannt, was Euren Gaumen
erfreut und Ihr mit allen teilen
möchtet.
Für eine bessere Planung lasst uns
bitte bis zum 23. September wissen,
was Ihr mitbringt, entweder über
das Gemeindebüro telefonisch
unter 52402 oder per Mail an
evkirche.graefenhausen@t-
online.de oder mit einer Notiz
(Name, Telefonnummer für
Rückfragen und Lieblingsessen), die
in einem der Gemeindebüros
abgegeben werden kann.
Bitte wie immer daran denken, dass
Geschirr namentlich zu
kennzeichnen.

Erntedankgottesdienst 
am 27.9. um 11 Uhr in der Kirche
Gräfenhausen - danach sind alle

eingeladen zum Buffet. Wir
freuen uns über Beiträge dazu:

Herzliche Einladung zur
Einführung von 

Pfarrerin Julia Bokowski

am Sonntag 1. November 
um 15 Uhr

in der Erzhäuser Kirche mit
Gottesdienst und Empfang.
Pfarrerin Bokowski wird von
Dekan Sabary als Pfarrerin

unserer (noch) drei Nachbar-
gemeinden eingeführt. 

Wir freuen uns!



Neue GJV

Weltkindertag  Wir sind dabei! 
Sonntag, 20. September 

Kommt vorbei, feiert mit uns den
Weltkindertag und freut euch auf
Spiel, Spaß und viele tolle Aktionen!
Ab 15 Uhr rund um die Schloss-
Schule in Gräfenhausen gibt es ein  
buntes Programm für Kinder und
Eltern rund um die Schloss-Schule
in Gräfenhausen. 
Außerdem: 
17 Uhr Offenes Dialogforum: Was
bedeutet Respekt für dich? Mit
Bürgermeister Niklas Gehnich,
Sozialministerin Heike Hofmann &
Darmstädter Rapper Jovan! 
18 Uhr Rap mit Jovan

Einladung zur
Pilgerwanderung

Einladung zur Pilgerwanderung
am Samstag, den 24. Oktober 2026

zu Mt 6,9–13: 
“Unser Vater im Himmel, ...”

Wir fahren mit dem Bus WE1 ab
Erzhausen Hessenplatz 7:56 Uhr, ab
Gräfenhausen Postplatz 8:05 Uhr,
Weiterstadt Wilhelm-Leuschner-
Platz um 8:18 Uhr nach Darmstadt
und weiter zum Ostbahnhof.
Der Pilgerweg führt uns ab dem
Hofgut Oberfeld in Richtung
Scheftheimer Wiesen, mit einigen
Impuls-Momenten zum „Vater
unser“. Wir betrachten das zentrale
Gebet der Christen historisch und
nähern uns den einzelnen Zeilen
auf verschiedene Weise. Nach einer
kleinen Stärkung am Oberwaldhaus
pilgern wir zurück zum Hofgut.
Pfarrer Raphael Eckert-Heckelmann
wird uns begleiten.
Bitte melden Sie sich bis zum
16.10.2026 telefonisch unter
06150-187632, oder per Mail an
ev.gemeindebuero-weiterstadt@t-
online.de, oder persönlich im
Gemeindebüro, Darmstädter
Straße 17a in Weiterstadt an.
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Neue Begegnungsmöglichkeit für
Mamas und kleine Kinder:
Ab 22. Oktober gibt es in
Gräfenhausen den „Mama-Treff
International“. Alle zwei Wochen
sind Mütter mit Kindern von 0 bis 3
Jahren herzlich eingeladen –
unabhängig von Herkunft und
Sprache. Auch Schwangere sind
willkommen!
Gemeinsam andere Mamas
kennenlernen, sich austauschen
und währenddessen können die
Kleinen spielen. Der Treff wird von
den WIR-Integrationslotsinnen
Naila Javed und Salwa Al-Sari
begleitet.
Start: Donnerstag, 22.10. 
von  9:30 –11:00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Gräfenhausen
💛 Kostenlos – Anmeldung
erforderlich: Anmeldung bei Naila
per WhatsApp: 0179-4347091 oder
bei Gemeindepädagogin Linda
Dahmen: linda.dahmen@ekhn.de

 Verabschiedung der neuen Satzung
und die Wahl des neuen Vorstands.
Gewählt wurden Janek Lüssmann,
Lisa-Marie Orth und Benjamin
Bickel. Herzlichen Glückwunsch und
viel Freude bei euren neuen
Aufgaben!

Wir haben eine neue GJV –
Gemeinsame Jugendvertretung!

🎉
Der Jugendausschuss Gräfen-
hausen und die GJV Weiterstadt
haben sich zusammengeschlossen.
Schon seit vielen Jahren arbeiten
die beiden Jugendgremien eng
zusammen. Nun war es Zeit, auch
offiziell gemeinsame Wege zu
gehen.
Angestoßen und vorangebracht
wurde dieser Zusammenschluss von
unseren langjährig engagierten
ehrenamtlichen Jugendlichen Malte
Merz und Benjamin Bickel. Ein ganz
herzliches Dankeschön euch beiden
für eure Initiative und euer
Engagement!
Bei der ersten Sitzung der neuen
GJV waren gleich 16 Jugendliche
dabei. Im Mittelpunkt standen die

Weltkindertag
Wir sind dabei!

Wir planen gerade unser
Jahresprogramm 2027 und möchten
auch im kommenden Jahr wieder ein
buntes Angebot für Kinder,
Jugendliche und Familien auf die
Beine stellen. Viele bewährte
Veranstaltungen werden wieder
dabei sein – und natürlich freuen wir
uns auch über neue Ideen!

Vielleicht haben Sie ein Hobby, ein
besonderes Talent oder einfach
etwas, das Sie gerne machen und
anderen zeigen möchten? In den
vergangenen Jahren sind auf diese
Weise ganz unterschiedliche
Angebote entstanden: Häkeln,
Tanzen, Zaubern, Erste Hilfe,
Holzarbeiten und vieles mehr.
Dabei muss es kein großes Projekt
sein. Vielleicht haben Sie Lust,
einmal einen kleinen Workshop
anzubieten, eine besondere Aktion
zu gestalten oder Ihr Wissen und
Können mit Kindern oder
Jugendlichen zu teilen. Wir freuen
uns über Ihre Ideen und Ihre
Unterstützung!
Schicken Sie uns Ihren Vorschlag
gerne bis 30. September.

Lust, etwas von dem, was Sie
können, mit anderen zu teilen?

 Gemeindebrief und Infothek
Wie in der der letzten Infothek
berichtet, ist die nächste Ausgabe
des Gemeindebriefs eine gemein-
same zusammen mit Erzhausen. In
Weiterstadt sollte man am 15. oder
22.11. den Wochenkurier im Blick
haben, um ihn nicht zu verpassen.
Die zweimonatliche Infothek wird
ab Januar für alle drei Gemeinden
erscheinen.

mailto:linda.dahmen@ekhn.de


Aus der
Nachbarschaftsgruppe

Aus den 
Kirchenvorständen
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Weitere Themen der  letzten zwei
Sitzungen des  KV Gräfenhausen-
Schneppenhausen waren: 
Eine nach   gesetzlichen Vorgaben
notwendige  Erneuerung der
Notbeleuchtung im Gemeinde-
haus wurde beschlossen und
durchgeführt. Sie kostete knapp
2400 €.
Es wurde ein Finanzierungsplan für
die längst fällige Erneuerung der
Fenster im Pfarrhaus beschlossen.
Die Kosten von ca. 55.000 €
werden zu 80% von der Landes-
kirche bezuschusst. Auch wurde
ein Bundeszusschuss im Rahmen
eines Energiesparmaßnahmen-
plans beantragt und zugesagt.
In der Kirche bilden sich Risse im
Putz. Der Bauausschuss hat
Kontakt mit einer Architektin und
der Verwaltung aufgenommen.
Es wurde berichtet, dass ein Teil
des AWO-Kindergartens im
Gebäude unserer Kita aufgenom-
men werden musste. In der AWO-
Kita besteht ein Wasserschaden.
Außerdem leidet unsere Kita
aufgrund von Langzeitausfällen
aktuell unter Personalmangel. Es
werden Lösungen gesucht.

In der Augustsitzung des KV
Weiterstadt wurde berichtet, das
eine kürzlich vorgenommene
Orgelreinigung mittelfristig nicht
ausreicht, sondern eine intensive  
kostenaufwändigere Reinigung nö-
tig ist, um Schäden zu vermeiden.
Die Rahmenbedingungen und Zu-
schussmöglichkeiten sollen hierzu
geprüft und ein Angebot eingeholt
werden.
Küsterin Ingrid Best ist aus ihrem
Dienst ausgeschieden und wurde
im Juli verabschiedet. Es wird über
eine Neukonzeption der Küs-
terstelle und weiterer Aufgaben-
bereiche, auch im Blick auf neue
Möglichkeiten als Gesamtkirchen-
gemeinde, geprüft und entwickelt. 

Die Nachbarschaftsgruppe und die
drei Kirchenvorstände beschäftigen
sich aktuell mit der Vorbereitung
der Kirchenvorstandswahl im Juni
2027. Die erste Wahl des
gemeinsamen Vorstands der neuen
Gesamtkirchengemeinde birgt
Herausforderungen: Einerseits
sollen alle Bereiche der bisherigen
Einzelgemeinden gut vertreten
sein. Andererseits brauchen wir
fachlich und menschlich viele
verschiedene Kompetenzen. Beides
kann sich natürlich auch gut
zusammenfügen. Wir hoffen, dass
wir trotz dem Zeiteinsatz, den
dieses Amt braucht, genügend
Menschen finden werden, die Lust
haben, die neue Gesamtkirchen-
gemeinde als ganzes und an jedem
Ort gemeinsam zu gestalten. In den
nächsten Monaten werden Kandi-
datinnen und Kandidaten gesucht.
Weitere Aufgaben gibt uns die
gesetzlich vorgegebene Zusam-
menlegung der Verwaltung auf:
Arbeitsplätze, Kommunikations-
technik, IT, gemeinsames Archiv,
etc. Die Unterstützung durch
Fachstellen der EKHN-Verwaltung
wurde nun teils gestrichen, teils
erhalten wir auch gute Beratung.
Die gemeinsame Homepage, ein
neues Siegel, das endgültige
gemeinsame Logo und die Zusam-
menlegung der Haushalte sind in
Vorbereitung. Viele haupt- und
ehrenamtliche sind mit all dem
beschäftigt, Nachbarschaftsgruppe
und Kirchenvorstände müssen alles
im Blick behalten, während das
Tagesgeschäft weiterläuft.

 Veränderungen in
unserer

Dekanatsleitung
Für die Nordgemeinden des
Dekanats, also auch für uns ist
Dekan Sven Sabary zuständig und
begleitet uns in den aktuellen
Veränderungen.  Aktuell berichtet
nun das Dekanat:

Neue Aufgaben 
für Wirth und Sabary

Dekan Dr. Raimund Wirth und der
Stellvertretende Dekan Sven Sabary
werden sich beruflich verändern.
Dr. Raimund Wirth wird im
nächsten Jahr Theologischer
Vorstand bei EVIM, einem
diakonischen Unternehmen mit Sitz
in Wiesbaden, und Sven Sabary
wird Prodekan im Stadtdekanat
Frankfurt und Offenbach. 
Die Präses der Dekanatssynode Dr.
Annette Laakmann erklärt, dass sie
den Wechsel der beiden Haupt-
amtlichen sehr bedaure, ihnen aber
alles Gute und Gottes Segen
wünsche. Die Zusammenarbeit mit
beiden sei immer eng und
vertrauensvoll gewesen. „Als ge-
samtes Gremium sind wir im DSV
sehr handlungsfähig. Deshalb bin
ich auch zuversichtlich, dass es
trotz des Wechsels der Dekane für
unser Dekanat stabil weitergehen
wird“, so Dr. Annette Laakmann. 
„Wir haben als Dekaneteam immer
vertrauensvoll für das Dekanat
zusammengearbeitet und werden
das auch in der verbleibenden Zeit
mit vollem Einsatz tun“, erklären

Alle Kirchenvorstände haben die
Beauftragung des Siegelentwurfs
an die Nachbarschaftsgruppe
übergeben. 
Zur Vorbereitung des KV-
Wochenendes im Frühjahr 2027
werden wieder Thema und
Vorbereitungsteam gesucht. Das
Wochenende bietet Zeit und Raum,
an Themen zu arbeiten und das
Organisatorische hintanzustellen.
Dieser Austausch ist wichtig, denn
hinter allem, was wir tun, steht
auch immer das, was wir glauben
und wie wir das in der Gemeinde
leben wollen.

Herzlichen Dank an  Ingrid Best
für viele Jahre des Dienstes als

Küsterin in Weiterstadt

Liebe Ingrid, danke für die so
unkomplizierte, freundliche 
und verlässliche Zusammen-

arbeit vor, in und nach all den
vielen Gottesdiensten.

Gottes Segen und alles Gute!

Wirth und Sabary. Sie waren im
Januar 2022 in ihre Ämter gewählt
worden. Unabhängig voneinander
wurden sie nun jeweils am 9. Sep-
tember in ihre neuen Aufgaben
gewählt. Sven Sabary wird seine
neue Stelle voraussichtlich im
ersten Quartal 2027 antreten,
Raimund Wirth zum 1. August
2027. Sabary ergänzt, dass ihm die
Übernahme einer auch langfristig
abgesicherten Stelle wichtig gewe-
sen sei. Es sei damit zu rechnen,
dass die Stelle des Stellver-
tretenden Dekans mit Blick auf den
Mitgliederrückgang  in absehbarer
Zeit auf 0,5 gekürzt wird.
„Es war und ist uns eine große Ehre
und Freude, für unser Dekanat und



GOTTESDIENSTE A: Abendmahl            T: Taufe

freitags 18:00 WEITERSTADT Friedensgebet

So 20.9. 10:00
11:30
18:00

WEITERSTADT
WEITERSTADT
WEITERSTADT

mit Theater T-Time, Pfr. Eckert-Heckelmann
mit T, Pfrin Gente
Taizé-Gottesdienst, Taizé-Team

So 27.9. 11:00
11:00

GRÄFENHAUSEN
GRÄFENHAUSEN

Kigo on Tour/XXL Sonntagsabenteuer, Ev. Gemeindehaus
Erntedankgottesdienst, Pfrin. Gente, anschließend
Erntedankessen/Buffet im Gemeindehaus

Fr 2.10. 16:00 GRÄFENHAUSEN Ohlystift, Pfrin. Gente

So 4.10. 10:00
11:30

GRÄFENHAUSEN
WEITERSTADT

zur Kerb, mit A, Pfrin. Gente
mit Taufe, Pfrin. Gente

So 11.10. 10:00
11:30
13:30

ERZHAUSEN
GRÄFENHAUSEN
WEITERSTADT

Erntedankgottesdienst, mit A, Pfr. Eckert-Heckelmann
mit Taufe, Pfr. Eckert-Heckelmann
Ökum. GD zum Tierdankfest der Kellerranch, Pfr. Eckert-H.

So 18.10. 10:00
11:30

WEITERSTADT
ERZHAUSEN

mit Kirchenchor, Pfr. Eckert-Heckelmann
Pfr. Eckert-Heckelmann

So 25.10. 10:00
11:30

GRÄFENHAUSEN
GRÄFENHAUSEN

Pfrin. Gente
Tauferinnerungsaktion in der Kirche

Sa 31.10. 19:00 GRÄFENHAUSEN Reformationstag, Kirchenchor, Musik: Tanja und Thomas Schaefer
und Raphael Eckert-Heckelmann, Pfrin. Gente mit Team
im Anschluss Plausch in der Kirche

So 1.11. 11:30
15:00

WEITERSTADT
ERZHAUSEN

zur Tauferinnerung, Pfrin. Bachinger
Einführung von Pfarrerin Julia Bokowski, Dekan Sabary, 
im Anschluss Empfang

So 8.11. 10:00
11:30

WEITERSTADT
GRÄFENHAUSEN

mit A, Pfr. Eckert- Heckelmann
Pfr. Eckert-Heckelmann

So 15.11. 10:00
11:30

GRÄFENHAUSEN
ERZHAUSEN

Pfrin. Bokowski
Pfrin. Bokowski

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe: 

8. November
(für 15.11.26 -14.1.27)
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seine Kirchengemeinden zu arbei-
ten“, so Wirth und Sabary. Sie
hätten die Ehren- wie Haupt-
amtlichen in ihrem Dienst gerne
begleitet und würden das auch
weiterhin mit vollem Einsatz tun.
Das Dekanat sei gut aufgestellt.
Präses Dr. Laakmann geht davon
aus, dass beide Stellen zügig
wiederbesetzt werden können. In
enger Absprache mit den
scheidenden Dekanen und dem
Dekanatssynodalvorstand werde
alles Nötige für die Ausschrei-
bungen und eine gute Übergabe
vorbereitet.

Ein Team aus unseren drei
Gemeinden sowie der Kirchenchor
und einige Musiker bereiten den
Gottesdienst am 31. Oktober um
19 Uhr vor.  Er steht unter dem
Motto: 

“Gott hat uns nicht den 
Geist der Furcht gegeben”.

Machen wir uns gemeinsam auf die
Suche, danach, was für ein Geist
das ist, der zur Zeit der Reformation
wichtig war und es genauso auch
heute ist.

Reformationstags-
gottesdienst 2026
in Gräfenhausen
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